




TORSTEN STRÄTER, Jahrgang 1966, ist vielfacher Kabarettpreis-
träger aus dem Ruhrgebiet, der ohne erkennbare Ermüdungs-
erscheinungen die ganze Tragik menschgemachter Blödheit, 
davon nicht zuletzt die eigene, in schreiend komische Geschich-
ten packt und im TV, auf den Bühnen der Republik und nun auch 
in diesem Buch präsentiert: Es ist nie zu spät, unpünktlich zu sein. 
Sprachlich jetzt noch guter.

Von Torsten Sträter sind außerdem in unserem Hause erschie-
nen:

Der David ist dem Goliath sein Tod
Selbstbeherrschung umständehalber abzugeben
Als ich in meinem Alter war
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ACHTUNG! VORWORT! 
BITTE LESEN!

Hallo und guten Tag, liebe Leserin, lieber Leser … und liebe  
andere Person, deren Geschlecht zwischen, vor oder hinter 
einem der soeben genannten liegt. Ich bin da noch etwas 
unbeholfen. Sehen Sie es mir bitte nach. Ich arbeite wie wir 
alle noch an einer eleganten, vernünftig klingenden Anrede. 
Jedenfalls: Willkommen zu meinem neuen Buch.

Wobei: Das Buch ist neu, der Einband frisch (riechen Sie 
mal dran!1), der Inhalt allerdings ist ein BEST OF der letzten 
drei Jahre.

Es ist mir wichtig, dass Sie das wissen. TEXTE UND 
GESCHICHTEN DER LETZTEN DREI JAHRE! Alles klar? 
Das heißt aber nicht, dass irgendwas aus diesem Buch be-
reits irgendwo abgedruckt wurde. Allerhöchstens einmal 
in meinem Arbeitszimmer; ich knödele Texte gern einmal 
physisch auf den Schreibtisch, indem ich den Laserdrucker 
anwerfe und auf Print klicke. Laserdrucker sind super, wenn 
man nicht grade eine Instagram-Seite ausdrucken will. So 
entkam ich dem Würgegriff  der Tintenstrahl-Mafi a. Was 
wollte ich jetzt?

Genau! Lassen Sie es mich in aller Deutlichkeit sagen: 
Die allermeisten der Ihnen nun vorliegenden Texte habe 

1 Das haben Sie jetzt nicht wirklich gemacht!
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ich schon in der einen oder anderen Form veröff entlicht: als 
Audio-File, als TV-Nummer, in einer meiner Live-Shows … 
aber niemals gedruckt. Nicht in Buchform.

Trotzdem! Warum Buch? Kennt man doch alles! Geht’s 
hier um Kohle? Den geneigten Fan melken? Die schnelle 
Mark?

Kein Stück, belle ich Ihnen gellend zu. Echt nicht. Ich 
habe dieses Buch zusammengestellt, weil ich hoff e, Sie 
möchten meine Geschichten einfach mal in Ruhe nach-
lesen. In der Wanne. Im Zug. Bei der Fußpfl ege. Im Urlaub. 
Gern auch in der Wanne Ihres eigenen Zuges, den Sie sich 
aus den Erlösen Ihrer mobilen Fußpfl egetätigkeit gekauft  
haben und mit dem Sie in diesem Moment in den Urlaub 
rasen. Es sei Ihnen gegönnt.

Jedenfalls können Sie als Freundin und Freund – oder in 
welcher Phase der geschlechtlichen Findung Sie sich grad 
mit Fug und Recht befi nden – meiner Bemühungen im Hu-
morbereich nun mein Material lesen. Sie benötigen dafür 
weder Audio-Player noch YouTube-Zugang, müssen in keine 
Mediathek; einfach aufk lappen und los geht’s.

Alles, was ich tue, was ich tun darf, seit meine kleine 
Karriere begann, beginnt mit dem Schreiben. Darunter 
auch eine Geschichte, die ich für das Buch DER KÖNIG DER 
TIERE von Jürgen von der Lippe schrieb, den ich sehr ver-
ehre. Sie heißt: ERHÖHTER GESPRÄCHSBEDARF, und wir 
schmuggelten sie heimlich in sein Buch. Das ist also der ein-
zige schon mal gedruckt erschienene Text.

Ich fi nde es einfach schön, wenn eine Sammlung ge-
glückten Materials in ein Buch mündet. Deswegen hoff e 
ich, Sie haben Lust, das alles noch einmal in der Stille Ihres 
Badezimmers, des Abteils, des Wartezimmers, Ihres Sessels 



nachzulesen. In Ihrem Tempo. Das würde mich glücklich 
machen.

Wenn Sie beim Lesen meine Stimme im Kopf haben, geht 
das übrigens völlig in Ordnung.

Bis bald,
Ihr Torsten Sträter
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